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Zsi nicht sondrrbar ?

Präsident Grant's sämmtliche Cabt-

uetbeawten find aus , emokeatischea
Staaten, ausgenommen Gen. Belknap

von lowa.

Ist rltva im wind S

Slaals Schatzmeister Mack'y, er so
weislich die Staatskasse überwachl. daß
jetzt nur noch 81.76 voehaaden find. Ist
vom winzigen S-avei Eounty nah Ph>-
ladelphla überzestedell. Warum? Da-

rum. Mack<? weiß es am besten.

Kcnluikh.
Die Demokraten .' Kentucky haben

den chib. Jim B. McCeeai, früher
Ver. Staaten Senator, ata Eaadtdai

für da Gooeruörsamt uomlatrt. Sei-

ne Wahl ist flher, da K-aluck? in gn

ler Bodrn für Rad kalra ist Unkraut
gedeih doe sehr schlecht.

l.s 1.7 k in der S--k-ssr !

Aus dem Bericht des Slaäls-Tchatz
etfters Mackey geht heevor, daß blos
81.76, sage Ein Dollar und
sechs und stebeazlg Cents In
der Staat Kasse sind' - Heirliche
Staatsorrwallung l 81 76 in der Kasse,

Wollen ihn nicht schlucken.
viele republlkaalsche Blätier, beides

la Pennsylvanlen wl in anderen Siaa
len. haben stch entschieden gegen Präsi-
dent Graal's Wiederwahl eekläel. Sie
wollen nichts von eine n diitle Termin
wissen, dt Frage soll Indessen bet ihrer
nächste Staats Convention In Lanca-

ster eatschtrde werden. Graat scheint
inzwischen entschlossen zu sein, nochmal
als Peästdknlschasis - Candldaten zu
tansen, wo r aber htnlause wlrd,

kann bis setzt noch nicht bestimmt er-

den. Festgesetzt ist es ladeff.-u, daß er

nt t In' ?Weiße Haus" läuft, da das
Volt keinen "Ilorzn-ckaekov" Im Präst-

Nvfitllungts.

Haupt-Cl.ik?G. W. G. Wadtell

Eoiporallou Clerk-W. F. Vayard

vom selben Counly.
Clerks?W. I. lackman von Innia-

la Couuty , Walter Dlssenbach von Co-
lumbia Counly; A. I. Sanderson von
Blair Counly; W. H. Rrel von Alle-
gheuy Couoly; John Mnrray von Zrs-
ferson Counly z Ja,, 6t. Garard von
Fayellr Counly; C. F. Warden von
Westmoreland Cvnuly; Chartes Mar-
kell von Waschtnglon Connty; William
Sansom von Indiana Counly.

Wächter?Alexander Bitzhoover, von

Allegheny Connty.

Wieder Einer über Bord geworfen.
Jshn W. Douglas, Commiistourr der

Inländische Revenuen, erhielt einen
ganz nun war!.- Fußtritt am oiletz-
tea T ienstag von Peästoenl Graut, der
ihm sehr zu Herzen ging.

De, Schatzami-?,keeiär, Gen- Bit
stow kam nämlich a obigem Nachmittag
in die Amtsstube des Hrn. Donglas, und
theilte diesem mli, daß de, Präsident sei-
ne wetteeea Dienste nicht mehr veitaag,
da , He. Cr-Satvr Prall von In-
diana au tetne Stellt rrnaun hab, !

Hr. Douglaa war söemllch überrasch,
und seng blos, ob er etwa seinen Pflich.
tea nicht nachgelommen sei 7 He. Bet-
stow erwiederte, daß kelne derartige Ur-
sache vorhanden wäre, woraus er sich
verabschied.

He. Douglas ist von Piansylvanten,
und da die Republikaner dieses Staate
Nicht ehr recht "n's Horn blasen"
willen, und gegen Inen teilten Termin
stud, so sucht stch Geant zu räche, nud

sie entweder zu zwinge Ihn zu unter,

stützen, oder ihnen öffentlich den Krieg
z eekläeen, und alle Pem>sy!vamler ans
de Amte zu jagen.

Der Streit t der lepubltkanischen

Partei wird täglich amüsanter, un wir
find begierig zu srhen, te er noch ans-
sollen wird. Als wohlwollender Demo-
kral Schien wir Geant und seinen An-
hängern seeuadltchst aneaihen, stch nicht
zu überelsern, indem da Volt bet der
nächsten Präsidentenwahl lbn und dl
ganze Bande ja dach der Bord w?su
wird.

tu. Sheridan nud DcTrotzriuud
verklag.

Binnen Kurzem beglaat vor de Be-
tleks-Buntesgerlcht zu New Orleans
er dem Vorsitz de Buadesrlchlee
Woo. er Prozeß, der am t. Januar
durch das Buudes-Mllltär gewallsam
abgesührleu sdekrallschu Legislatur-
Mitglieder vor, Loulstaua gegeu dl bei-
de Geaeräle DeTrodriaud ud Eheil-
da, aus er esehl da lteatat au
gesutzr wurde. Dle Klage taulel auf
<166,666 Schadeuersatz. Wl scho
bekauu, bat der Bunde General Am
alt dl, New Parker Advokat Firma
Emmou, Buruell uud Harmoud mlt

er veeltzetdtguug der Augeklagleu be-
auftragt.

Dieser Prozeß wird für da Berfas
suagsrecht vou Wtchligkett fttu. da er

. . die Frag eulschetdeu wird, ob dl
vundesregteruug. fttbfi dem Zag

tuesuch,o selten de Gouverueur.
dteßesugutß bat, tu dt, Orgaalsattou
stuee Staat.Legtslatue luzugrelftu.

Nütze wird er tudesse utcht, da Gran
ud ftt Nasalleu ja doch thu wa fie
alle.

Wie viele noch, sag', wieviele?
Da neue Llzen Gesetz schelnt unler

de Rlchlera der ischletruea Counlie

dlese Siaate viel Kopsze'brechru ,

erursacheu. und wir von beinahe eben

so viele Richtern als derselben im

Siaal sind, ander ausgelegt.

Der Clor behanple, das Gesetz tret

erst ln Kraft, nachdem der Goveenör es

36 Tage unteezelchnet babe. Cln And-

rer behauptet, die Namen der Unlerzelrh-
nelen etne, B.ttsch.lft für W>''bl.h's>-
Ltzense müßte t den Zeitungen be-

kannt gemacht werde. Ein Diiiter

will blos den Hnteis ine Lizense erthei-
len. Ein Bleet.r (Richter .Roß von

Montgomeep Connty) veelangt, daß
Restauration und Salonnhatle dirsrtbr
Bürglchast leisten müßt, wirdt geoßen

Hotels. Ein Fünfter (de, Richter tu
Ehest,- Connty) wetgert stch. Irgend

welche Lizense 0! nächstem Juni oder

Juli auszugeben. C n Sechster (Rich

ter Trank.y von verlangn Sonnt) ha!
entschieden, daß. als die Applets'

säe Lizensen eingeetich WN'deu, sei das

Lokal Option Gesetz nicht n Kraft ge-

wesen, und au dieser U,fache weigere er

stch Liz-nfta an Wirth- lm Lokal Oy

lloa Theil senes Conulps zu erlhellen!
Et Siebenter (Rechter I-aks vom Arm-
ftrong und Clarion Gertchlsdeztrk) hat
bestimmt, daß Dteientge, welch, die
Bürgschaft von 82 666 leisteten, p.'iö

lich In der Sou't ,n eischeinen hätten,

und unter Eid den Weith ihres Cigen-

Ihums augebe müssen! Ctn Achter

lßichter Zischer von ?>ork> hat eittschle-
den, keinem Wirth,, der wegen Ueber-
Irelung des Gesetzes schon früher ange-
klagt war. elv, Lizens, ,n erwtlltgen !

Nun möchte wtr s>> g-u. wie vt.tö,

sag', wie >> Richter werden och lhie

Weisheit über das Ltzens G,s,tz leuch-

ten lasse ?

Bierbrauer aus drm Holzwege.

Daß auch sonst ganz verständige Män-
ner recht beteiikliche Unsinn begeben
können, ersteht man au dem Ausrufe
des New Porker Vorstandes des..Amerl
kanischen Blerbrauer-Bundeo" über den
diesmal am 2. lunl in Clnclnnall be-
ginnenden Bierbrauer-Congreß

Ja dltsem von den gebildeten New

Porker Bierbrauer, Heinrich Clausen

?Man mnß stch's wohl irrten, daß was
dle Politik betrifft, keine hervorragende
jetzt bestehende Partei als Feindin S.
res Wvdle erscheint, sondein daß die
urvon den fanalische, riiudgtänbigen,
engherzigen und ungerechten Leute gll,

welche stch an irgend eine Pariei ar-

schlteßen, m th-e rirnde Z oe.ke zu er-

reichen."
Lesen teu dl, Brauer Magnaten

in New Port gar keine Zeiinnge. oder

Ctnclanaii kommen, wird ihnen daselbst
jede Kind ?übe,'. Rhrii,' sage kön-
nen daß e eben heivoiragrad

setz! bestehende Paltet" war. dt noch

de Gesetzgebung von Ohio sedir Mil-
derung rS Tewperenzg-sitzes einen er

zweisei! Wideistand ntgegenfttzte

nämlich die rep iblckinischc Pailei, und
daß di Blee braue, lediglich de Stand

Ohio' trr Bierveitaus nlchi wehe un

ierdrücki werde kann.
Co wäre de HH. Claasr ud Katzen-

zu hiaieeireiben und daß nur unier den

heftigsten uud langwierigsten Kämpfen
mit den Republikanern die Demokrat,

wenigstens die ärgsten Bestimmungen se-
ue Gesetz? zn beseitigen vermochten.

Boa Indiana sollten stch dl Heeren
tau anch noch nach Illinois verfügen,
und seder ehelich Mensch würde lhaeu
hier sagen, daß ..lue hei vorragende jetzt
bestehende Partei," nämlia die eepublt
kanlsche, zwar vor de, Wahl einen Bau
easäuger-Beschloß gegen lempeeeuz-
tyeannet annahm, aber ach der Wahl
ihee den Ausschlag gebende Stellung tn
der Staalszesetzgebung beuutzte, um mit
größler Bosheit und Bissigkeit die von
der demokratischen Partei ehrlich nn
tapser angestrebt, Aushebung der Tem-
pereujlyiaanei zu veieltela.

Auch würde es tea New-loeker Her-
ren Nicht schaden, wen fit ihre Rets
von Illinois noch nach WlSconfin au,

dehnten; denn sie würden dort ersah,
ren, daß ?eine hervorragende setz! best,,
head Pariei," ämli h dle republikani-
sche. sich dort lm vorigen Jahre ans'
alleräußerst, mlt Händen und Füßen
gegen Milderung des Temperenzgisetze
firänble, und daß lese Milderung nur
dmrck dle damals in der Mehrheit be-
findltche Oppositionspartei bewerkstelltgt

C tfi also ebenso nartchitg als er
dertltch, wen man behauptet, daß kei-
ne heevo,ragende setz bestehende pollll

sche Partei al Fetmdtm de Wohle ter
Bierbrauer eeschelue. Di eepnbllkanl-
sche Partei eistet! nlcht nur al lue
solche Feludl, soudern ift lue solche
Zeludi ; nur duech dle ganz eatschted.
n Belimpsuug dlesec lgenillche Tem
ereuniietel kauu da Wohl der Blee
rauer und, wa viel tchiiger tfi, da
Wohl ter Bürger überhaupt, das ja
nus der ersiuttche Fe.ihel, beruht, ge
wahrt erdru.

Wtr find et enlsermi. Bwyd

sr Biertramxx als solche Partetpvliftk
wnd Partetkleyperel zm erlangen; ah
er sollt, anch wich! gestalten, daß 5.,.
Lorfieher so grnndsalsch, Behamptuu-
ge, ie die t ms belenchleteu,

ausstellen, und daduech wenigsten rl-
nlge theer College irre führen.

Wäre da Deulschlhu so blind, wle

dle oben erwähnten New-Psekee Be >u-
r. dann müßte an anf jede Hoffnung,

dl peesöoltche geethelt im Westen auf-
lechlzuerhalle und sie da, wo sie ge-
schmälert lst, wiederherzustellen, ganz
und gar verzichten; denn nur dadurch,

daß man die großen politische Partei-
en selbst, nicht aber bloß dir sie eeln-

sliißrndrn Fanatiker für dle von Slaals-
grsetzgehnng, erlassene ode beibehal-
tenen Temprreirzgesep! verantwortlich
macht, karo arai, wenigster. die eine

derselben zum Kamps gegen die Tempe
renziyrannei bewegen Wirft man da-
gegen. wie es in dem Nen-Asiker Beau-
er-Ausius, gischi-ht, diese Waffe gedan-

kenlos weg, so erreicht man gar Nicht,

und schneidet stch auch für die Zukunft
dle Möglichkeit ab, etwas zu erreichen.

(Ist.Srsztg.)

Wir röchren och biusüge, daß ge
rade solche Mariner wie diiser Clause

mehr schade als nutzen, indem siez
rvankelmürhtg nd kaieschwach sind.
S'r wollen es m keiner Partei verder
den, weßbalb st > die Sache heirem-
hüpsen. ?wie die Katze um den heiße

svlvanien iirersi, daß die Rep iblikanee
uns das g-häiilg' Lokal Option Ge-

s-tz ausyatslen. lind daß es Demokra
ten rooieii, welch, das verbißt, G,s,tz
wieder abschafften.

Der Elnftuß drr nnchstr Skaat-
wahlen.

Wi, da Piiisbueg ?Volkolsaii"
meint, (und ob re Zwetsel bat es au d
Recht.) so hat Peiinsplvant n mit der
neuen Versaffnrrg, wrtch, dle Staats
wabl vom Oktober aus November ver-

legte, selur maßgebende politische Be-
deutung größieutbei! verloren. Odi
halt noch siine Stantorvah! im Okiober

und die Spannung, welche früher aus
Peünsy!aniea grrichte! war. ist u-

mibe aus jenen Staat übertrage. Im
nächst, Oktobrr hat Ohio einen Go-

vsrwallend. daß das Ergebniß dieser
Wabl von bestimmendem Eiristnß aus
den Aussall ree nächsten Präsidenten
wabl sein werde, ver..Bannerträger'
aas demokratischer Seite wird ohn
Zveij.-Ider setz ge Governö,, Wm. Al-

In Veil'g'nbeii um einen Kandidaten.
Aber dies ist nicht ih, einzige Verlegen-

heit. Auch das Programru wird ihnen

ge vieler Silur ngeber di, Partei Plai-

Ltzen st, stch gegen den ?dritten Tei-

lbar ausdas 8an,,, der republikani-

schen Pael> sitz n; allein ei-re solche
Kriegserklärung rürde versrübt sein,

löunt mehr schad als nütz,. Der
Verlans ds V!abtk.i>ps,s t Ohio wlrd

Tos hunderlj lzrige Jubels,st.

Agenllnlschir Laad. Hawaltz
Belgien, Italien,
Brasilien. Japan.
Bolivia, Vrbeeia,
Cbiti Mexico,

Ecuador,
Egypten, Peru,

Irland uColonien, Tunis.
Gualamala und Türkei,
Salvador, Columbia,
Hayil, Venezuela,
Honduras, s Bicioelo,

Vlele derlelbeu habe berells Com-
mlsstouerS angestellt und zwar aus lhren
laielllqenteste und bestunleerlchtelen
Bügero, um dle Ausstellung lbreS Lan-
des zu fördern nd zu dliiglreu, auch
reichliche Geldtewllltgungen gemach',

zur Bestreitung der betreffend, Kosten,

Di, Ernßtc-Auhsichtc im Westen.
Man ..quakst" schon wieder über den

Ausfall ter aächst-a Crndle. llaser
Herrgott kann's eben dlese Leuten nl
recht machen, trotzdem noch Keiner ver-
hungert lst.

So meldet jetzt schon der Claelnnali
?Commereial," daß dle Psirstsch-Eradl
ln Ohio vollständig rututrl sei. Weiler
meldet jenes Blatt: Dt Aepselbäume

flnd nur leicht beschädigt. Von ande
ren Obstgarten werde von einer lowa
la Ohio eine Durchschntlls-Crndte, von
zwölsen eine halbe, und von achlund-
vierzig gar keine Ccndte gemeldet.

Dle Ansflchten ans etne gut Weizen-
Crndle find lm lernndzwanztg Tomas
unverändert, la zweiundzwänzig aus dle
Halste rednclrt und tn zwölfvöllig ver
atchtet.

Ban Indiana wird von dreizehn
TowaS leln rllllener Schaden gemeldel,
vom acht Town elne salbe Crndle und.
vou neu To gar keine. Ausstch-
len aus lue Durchschnitt Crndle von
Otft erde vou drel Town, aus lue
Halde Ceuvle von sieben, und aus gar
keiue Cemdle von ekiundzwanzlg Town
berichtet.

Aus de estttcheu Peansylvauteu
lrd umgesähe tu halb Durchschmttts-
Erndte von Wetzea uud Otft In Aus-
ficht gefiellt.

In Michigan habea alle Obst uud

Setretdsarle ebenfalls vedeutend g
litten.

efthrllch.
Sbm! Welch, Breien, Papa, find

tem Menschen m grsäheltchften 7

Bat,: Dl, Lorbeerrm, d,ua dltft
w,dm ,M dem emlzsteu erlrage.

Die Schrecken des
Meeres!

Untergang des Dam-
pfers ?Schiller!"

Schrecklicher Verlust an
Menschenleben!

266 Menschen finden in
denSSellcn ihr Grab!

Eine Sclncckcnsnacftt auf der
See!

Folgendes schrecklich See-Unglück,

welches l der Nacht von Vt?, aus den

Kien Mat nah, der Küste England stch
ereignete, meldet der Telegraph aus
London:

Lo n d on. 8. Mat. Eben kommt die
Nachricht von einem neue snrchlbaren
Dampfer Unglück. Der Hamburger
Dawpser -chllier" ist an dem Rels-
nlere R'ff bei den Ccilly Inseln an der

Südwest Spitze vou England gestran-

det.
Der Dampfer ?Schiller", Capi. Tho-

mas, war ein neues Schiff ter Adler
Linie, di, zwischen New ?>rk und Ham-
burg fährt. Er fuhr am Mttlwoch den

23, April ilis tibi mit il 3 Passa-

te Ntbels In vortgrr Nacht statt ;'d?r
Dampfer rannte aus Felsen. Der Le-

btttSverlusi so 266 Personen. Passagle

ei und Mannschaft übersteigen. Capi

tain Thomas uud sein zwiiier Offizier
find irr ie Verunglückten. Ciu
Boot vo St. Aga's, der südlichst,
Scllly Ins.6, bat inig, lleb,rll>ende

aus di, St. Maivs Insel gerellel, die
es ansnahm als st, von drr Fl>b mber

Noth dem Ertkinkeir nd dein Zerschmet-
tern an Felsen entgangen und sage,
daß 266 Personen umgekommen sind.

Die See ging furchtbar hoch und

tain nd der 2. Oisizier sind umgekom-

men. Der Dampfer liegt mit der Brrlt-
seit an dem Felsen ist unler Wasser nd
der Hauptmast lst verloren.

Dasglück wurde durch den dichte
Nebel verursacht, vor welchem man die
Sctll Leiichlseiier nicht sehe konnte.

Vondon. 3. Mal, 2 Uhr. Nachmit-
lags. Der Schiffbruch de Schiller bat
große An regung in ter Stadl vkiur-

traS mit allen Einzelheit des Ung'ücks
die bis l'tzi bekannt sind.ausgegeben.
Spätere Drpes.be lassen hoffe, daß
einige Personen ach anderen Scllly Is-

Der ?S chtller" war 3,66 666
werth, Halle 121 Mann Bedienung, war
375 Fuß lang 16 Fuß brett und 32

Fuß lief, hatte 3666 Tonne - Gehalt
und 3666 Pfecdekrast.

C >pt. Thomas war der älteste Sch ff
sührer t ter Linie nd aus dem englt

K666.666 Gold nd 256 Postsack,. Ua

Philadelphia:
Mr. Leo West,, Mrs. Hermtna VW,,

Miß F. Mann, Mr. u. Mes. C. Ma in

gerellel gemeldet d.irnniee Me. Lea
Weste von Philadelphia, der mit grau
und Tnchler a sttard war, weiche I'tz-
tern aber Beide iiz de Well, ihre
Tod fanden.

Es ist an der Küste von Corwall k,in

Fast sämmiliche Puffagier, Hutten stch
zur Rah? B geben, als di, Katastrophe
kam.

Als es zul-tzt den Booten gelang, bis
zur Näh des ?Retaalere Riff" stch
durchjuarbetlin, ging der letzte Mast des
.Schiller" über Bord, und elne große

Anzahl Unglücklicher, di sich am Tau
wrrk aiigetiammeet hatte, ertranken,
angesichts der nahen Rettung uud ach-
den, sie die ganze Nacht hindurch die
fürchterlichsten Todesqualen ausgestan-

den hatten.
Das ?Relanteee Riff' ist eine der

zahlreichen gefährlichen llatieseu, weich
lanteiuwäels von tem Leuchlthueai von
Bischvp's Rock nd von der Insel Rose-
vear liegen.

Die Nebelglocke ans Blshop's Rock
mußte von der Mannschaft tS Dam-
pfers gehört worden sein.

Achtzig Postsäcke sind von dein Wrack
gerellel worden. Der zwischen Scllly

und Penzance fahrende Dampfer
?Mary" fischte viele Postsäcke und weh-
rere Ballen der Ladung auf.

New Aork, !>. Mal. Ein Kabel-
Depesche an die Agenten der ?Adler St-
ute" von heule Morgen giebt folgend
corriglrte Lifte von Passagieren des
Dampfers ?Schiller", welche, soweit le
bekannt, gerettet wurden - Leo West,
Henry Stein, John Johns, Mr.
John, Jean Rtnk, S. Hexler, E.
Frahm, Karl Kuhn, Marcus Powttzer,
R. Schellenburg, S. Jausen, Ludwig
Relderer, Sharle Henry Percy, Richard
Williams, Legenor.?Di Agenten sa-
gt, daß er Name de Letzteren nicht
aus der Paffagle,liste stehe. So wett
an bis jetzt etß.sln von allen denen,
welche stch an Bord be ?Schiller" de-
fanden, im Ganzen drelnndvterziz Per-
sonen gerellel. gerner wurden fünf-
undzwanzig Postsäcke, in Sicherheit ge-
beach. Iner Näh der UagiücksstStte
wurden noch verschiedene Leichen ausge-
fisch, unter ihnen la Frau mit einem
Kind in de Arme.

drllte der für die Adler Linie um Clyde
gebauten 8 Dampfte Goethe, Herder,

Der Dampfer ?Schiller" war der
Lesfing, Wieland, Klopstock, Geliert nd
Koerner. Se halte sieben wasserdichte
Abtheilungen und zehn eiserne Ret-
tungsboot. Cr war nach der neuisten
Consteukilon erbaut und besaß alle neue-
ren Einrichtungen für dl Sichtrhett
und Bequemlichkeit der Passaglere. Er
wurde als lner der besten Dampfer be-
trachtet, die zwischen Amerika und Euro-
pa fahre.

Die ?Adler Linie" würd nngrsähr
vor zwei Iibieu gegründet, reattrtr sich
aber ni.hl und wniixmll der Hambucg-

Auiirilanlschin Packit-Schisssuhrts Ge-
sellschaft csujoltdttt. Di, Fahrten der
Dampfte sollten eingrstrlli und der
?Schutte" bei ftiue, Ankunft iu Deutsch-
land verknust weeden.

Unter drn Passagieren siesand stch der
deursche Rrtchs Cvrrsri! W.. Zach von
Havanna ncdzt Fror, nuv Kind. Der-
selbe Irtzie lange Zeit in New Zlsrk, ehr
er nach Havanna ging und ist auch in
Philadelphia wohlbikann'. He. Weste
von Philadelphia, ?ibst gra und deren
Tochier ans erster Che. Fei. F. Mann.
Derselbe betrieb seit Jahren eine Re-
stauration in der Hudson Straße. Fer-
ner, Hr. E. Manbelmer nebst Frau und
2 Ktadiru, weicher l No. 73 > und 1122
Süd Zweite Straße, et Schuh Ge-
schäft bellled. Van diel Passag errn
aus PhNadilphla ist ach den Depes h,
nur Herr W-fle g,rittet.

Folgende weiter, Clrizelheitrn über
das Unglück sind tiigetroff-ii i

Ci dichter Nrbel hatte seit Donners-
tag an Bord des Dampft, all, Obftr-
vaiione unmöglich gemacht. Wegen
des Nebels wurde die Schneillgkeit der
Maschinen um die Hälft, riduziet und
dl Segel wurden geer sfi. Dies war um
6 Uhr am Freitag Abend. Eine Stun-
de später stieß da Sbiff ans den Fel-
sen. Ca entstand eine ungeheure Aus-
regung nd Capi. Zhsmaö wird sehr
gelobt wrge seines Benehmens wäb-
reud der schreck.ich. Scene die nun
folgten.

Zwei Boote waren mit Männern an
gefüllt, welche stch weigerten dieselben
wieder zn verlassen. Der Capital s<
erle seine Revolver über ihre Köpft, um

sse herauszutreiben, und als Ihm dies
nicht gelang, ftucrle er ans ste, s-toch
ohne Eisolg.

Hieraus ward das Schiff seitwärts iu
d e See geriff-n und Alle an Bord die-
ser Vvoie kamen' nm's Leben.

Drei anderen Booie gelang es zu
t iikvinmen. Clus derselben, ein Ret-
tungsboot würd, l'doch derart beschä-
digt, daß es lersanl und nur eis Per-
sonen welche stch aus lemselbe befan-
den, wurden V I de i anderen Booten
mit vieler Mühe gerettet,

Eine Stunde später als der Dampfte
gescheitert war. lichtete sich der Nebel
und die Signal Lichter waren dann
deutlich zu sehe.

Zwei der Boote de Dampfers wur-
den beim llmsall des Schsrnsteias z r-

trünemert. Man Halle Raketen und
Kanonenschüsse aus dem Dampfer abge-

Der Cavitntn brachte mebrere der lle-
beiltbenden zur E-Icherheit ans dle
S liiffbiücke, doch wurden sie alle r.ch
und ach von der Flulh htnabgertssen,
wobei der Schtffsarzt und zuletzt der
Capitata selbst ihr Leben einbüßten.

Die Takelage, wiche noch aus d.m
Wasser ragte, blieb mit Passagieren und
Mannschaften di ganze Nacht beisollt.

Der Hauptmast stü.zie um7Z Mor-
gens nd da ee von Eisen war, sank er

mit allen, die stch aus thu g-flüchtet hat-
ten, in s Meer.

Der Bordermast soigte kurz nachher.
Mehret Personen retleien stch mit Le-
benSretiernvder hielten sich an Breitern
und Balken, womit sie meilenweit hin-
weggetrieben wurden. Ein Mann wur

de gerettet, nachdem er 16 Stunden auf
dem Wasser gewesen war.

Zwei Boote von St. Agnes trafen
kurz vor der Zeit, ehe die Mäste in
sthrzten, eia. Wegen der Klippen war

hen, do.h nahmen sie die in, Wasser
Schwimmenden ans.

Die Passagieie sage, daß Eapl. Tho-
mas die Brücke um 2 Uhr Morgens ver-
lassen habe, um denen aus dem Deck zu
Helsen, und als er das Deck erreichte, sei
er durch Ine Sturzwelle i die See ge-
schlendert worden.

All stimmen darin übeeein, daß er

die größte Sorgsalt geübt habe und seit
süns Nächien vor dem Unglück nicht im
Bett gewesen sei.

Dir See begann eine, halbe stunde,
nachdem das Schiff gestrandet war, über
dasselbe hineinzubrechen und die Flulh
stieg 25 Fuß vor Tagesanbruch. Nur
Ine Frau wurde gerettet. Die Ueber-
lebenden, welche bei TreScon landeten,
entkamen in den Booten de Dampfer.

Die meisten Passagiere waren Deut-
sche, von denen Viele Jahre lang schwer
gearbeitet hatten und nach langer Zeit
ihr Baterlaad noch einmal wiedersehen
wollten.

Die Scllly Inseln, an welchen der
?Schiller" schellerle. 116 an er Zahl,
bilden ine Inselgruppe am westlichen
Ende des Canal, ungefähr dreißig
Mellen westsüdlich von Cap Sands End.
Nur sechs von de Inseln find bewohnt
und hallen i Jahr 185 t 2.627 Cl.
ohner, welch nielstena Fischer oder Ma-
trose find. Dt Verbindung mir dem

Feftlande wird mittelst eine regulären

Packetschlffe nach Penzance hergestellt.
Zwischen den Inseln und Penzanee Ist
ein sehr gesährltches Riff, unter dem
Namen Der Wols" bekannt, an wel-
chem lm Jahre 7707 drel Linlenschiffe
de Admirals Slr ElaudleSlpel Shodel
scheiterten.

läingesandt.)
Nähens über da Leben des erstor-

benen Jahn Roth von Ptttsburg.
Wo els orf. Mal 8, >875.

Melk lieber Rlpper!
Mit tiefem Bedauern und weh-

müthigem Gefühl, las lch In der letzten
Nummer Deiner ?Staalszellung" dle
Trauerbolschas von dem Ableben mei-
ne Jugendfreunde und früheren Col
legen, Herrn lohn Stolh ln Pitts-
barg. Und da ich mlt drm Leben und
Wirken des D.ihiiig-schiedentir bevor er

nach Piilsbnrg zog. genau bekannt war,
bin ich so f.ri, Folgenb's lilzutheil,:

Hr. John Roth wuede in dem Städt-
chen Homburg bei Zweibrücken in
der Rbeinpsal, geboren, und als er zum
munteren Knaben herangewachsen war,
fand der damalig, Land-Kommissär de
Landko nn.issariais Homburg großen Ge-
fallen a dem stinken Burschen, nabin
ihn zu stch. nd ließ ihm einen gut n
Schul-Unirrricht geben.

Als im Iihr 1836 die Revolution in
Feankeetch losgebrochen war, fing es anch
im deutschen Baierlande. und besonders
in der Rb'lnpsalz, gähren nn; das
Volk erwachte aus seine. Schlummer,
und schien die unwürdigen Fesseln, Ivel
che die Füisten von Gottes Gnaden ihm
ausgelegt, von sich werfen zu wollen nd
gründete der tapfere Freibellsk.impftr,
I>r, Wirth In Homburg die ?Tribü-
ne," eine Zeiiiing, um das Volk über
srlue Menschenrechte ansznkläeen. Auch
l>r. Siebenpsd i s se r, c! höchst
freiheitsliebender Mann, schloß stch der
Bewegung an, und gründete iu OggerS
heim in drr Nähe Vo Frankenthal in
1332 ein? Zrilung (den ?Westboten"),
weiche mit der ?Tribüne' Hand in Hand
ging Da ich bei dem Drnckeesonal a
gestellt war, so lerriie ich dort Hrn. Roth,
der mit der Familie Ciebenpftisfer an-
gekommen, und in der Druckerei i eschäs
tigl war, persönlich kennen nd achten.

Tapser kämpften wir mit Wort und
Schrift für die Freiheit und Menschen-

rechte, und zählte Herr Dr. Siebrnpseis
ser rznler seine schriftlichen Mitarbei-
ter die braven Pattloien Welker und
Rottck ausßaden, Hein ansßraun
schweig, und Haro Haring, ein
Däne, die uns in unserm Sanktum oft
besuchten. Anch Hr. Moritz Schöff
ler, fttz Herausgeber des ?Wisconsin
Banner" in Mllwaulce, der in der Drn
ckrrri als S'tzer arbeitete, lieferte Frei-
b-llsgetichte. Wir 'Andern hielten ans-
rüheerische Rede an das Volk, nnd wie-
gelten besonders die Bauern gegen die

Da eischien piöpttch Ue hohe Polizei
des Königs Ludwig von Baier in nn-

serer Bnchdrii.kerri, und vnsiegilit die
Press-, lind da man mir noch an dem-
selben Abend einen Wink gab, so löste
t h di, Sieg,!, die unvorsichiig angelegt

ten tm Stillen weiter. Aber bald er-
schien die Poltzei wieder, nnd veiflegelie
die Press nochmals, aber sehr vorsichtig;
doch ließen wtr uns nicht stören. Jo-
hann Roth brachte mir den Drnckerba!-
m.-r, wir schlugen die Stegel in tausend
Stücken und druckten fort. Doch kaum
war der ?Westbole" wtrder erschienen,
da kam gleich daraus eine Abtheilung
Gt?d.ine weich, das Drnckerzimmer
besitzt, und- na auseinander sprengie.

eine Setzer Namens Neiman wur-
de ich später als der Siegelbre.her dennn-
cirt, do.b brt.rm ich noch zur gehörlg-n

Zeit ein, Wink, und eitle nach Ameri

Bereits balle ich in Philadelphia d>n
?Freisinnig", eine tägliche Zeitung,
gegründet, als im Jahre 1837 mei
Freund Roth in meine Druckerei trat!
linser Wieds, scheu war ein herzliches,
nd'gob Ich ihm sogleich Beschäftigung.

Später arbelleie er In andern Buch-
vruckerelen, nahm warmen Antheil an
der Gründung d.s dorischen Theaters,
spielte in verschiedenen Vorstellungen mit
Auszeichnung die Rolle Ines Komikers,
und wurde drrLlrblirig derPhiladelpbter
Theaterfreunde, Sßäiee zog er nach
'Misburg, wo ich ih im Jahre 1856
besucht. Der gute Mau litt damals
an einem schweren Augenleiden, Seil
jener Zeit sah ich ihn nicht mehr. ?Vou
teu acht Arbeitern die im Jahr 1832 am

?Westbsien" beschäftigt waren, leben
setzt nur och zwei, ämltch, Hr. Moritz
Schösster ln Mllwaukee, und Dein

?. A. Wollenweber,
der.,.Alte vom Rerg."

(Eingesandt.)

Verspreche macht Schuld !

Die Spruche der Thirrr

Die Energie deß Mannes.

Salomo, der weise König, erstand dle Spra-
che der Thiere nd Vögel. Einst wollte er ei-
nen Diener, (Elimelech hiiß rr,) rcich drioh-

Vögel ersteht." ?Ich will Deine Bitte ge-

lehrst, sei e Mann oder Weib, mußt Du stee-

Hochdeglückt keheie Elimelech nach seinem
Landgute zneiick, das er bewirthschaftet. Ee
nahm ei Weib und ledte sroh und glücklich.
EineOageS stand ee neben sriner grau am

Fenster und schaute I;> den Garten. Dort war
ei großer Teich, an dessen Usee ein junger

Stsrch un ine lange Giöechin auf-und-ad-
spazierten. Der Storch ward um die Störchin
und lese benahm sich abet so sossieetich, baß
Elimelech taut auslachen mußte.

?warum lachst D, mein greunb ?" fragte

ihn sein Weid. ?Siehe." sagte, noch immer

zachen, ?den Storch und die Störchin ste
führen ein Llebesgespeäch !" ? ?Und wie so
weißt D da ?" " fragte erstaunt die grau.
-?Mich lehrte Salomo." tntgegneteSltmelech,
?die Kunst, dle Syrachc er Vögel und Thiere
zu verstehen I"?? ?Wie ?" " fragte das Wetb,

? ?Du verstehst diese göttliche Kunst und hast

mir noch nicht davon erzählt t Q, lehre sie
mich!" "??lch kann nicht." rwleteiteElime.
lech. ?denn am Tage, da ich diese Kunst wriier
lehre, musi ich sterben." ?

? ?Du wirst nicht
sterben!" sprach die grau,

? ?ich werde Dich
nicht verrathen," "

-?Ader Satomo's dlrust-
barr Getstrr," rnigegurtr Elimelech, ?werd,
sofort mich iödlen!" Allrin sein Bitirn und
Sieben Hais nichts; die grau quälte Ihn so
lange, dis ? nachgab; doch devmig er sich eine
kurze giist, um seine letziwilligen Verfügungen
zu Papier zu dringen. Trauer herrschte nun
tm ganzen Hause, während Elimrlech stch zum
Tote oibereltrte; er saß am grnster, das tn
den Hos ging, und schrieb seinen lrtzten Willen
nicder. Da hoile er lärmende, zankende Stim-
men und schaute hinan. Wa sah er da?
Den Hofhund im risiige Gespräche mit drm
HauShahn. Der Hofhund hatte deteübt, od
vi zu erwart.nlen Tode seine guten Herrn
vor seiner Hütte gelegen.

Da war der Hanshahn mtl seinem Gefolge
in drn Hos g-lreten und hatte ein lustiges
Kickeriti cischallcn lassen. ?Hahn, Hahn,"
sprach der Hofbund da. ?hast du-drnn gar kein
Hrrz c Unscr gutrr Herr wird dato sterbe,
und du bist fröhlich und guter Dinge?"
? ?Und wir sollte ich," " entgegnete der Hahn,
??Wichum ten Thore betrüben, drr strrben
will, um da Grinste srines Wribrs zu befrl.
igen ? Siebe dich um. ich hab? 26 grauen,
gelb? und schwarze und wriße nd deauur Hen-
nen-es sollte eine wage mir zu widerstreben!
Und unier Idörigter Hrrr kau das eine Wrid
nicht drhcrischen, will sterben um ihrer Laune
willen? Der Schwächling vrrdienl kein Mit-
leid !" " nd mlt I.iuiem, lustigem Kickeriki
erlle ter Hahn von dannrn, während srinr
graur ihm gehorsam folgten.?Ais Elimelrch
das vrrnommr hatte, zerriß rr das Testament,
das er ausgesetzt, und als seine grau wieder an-
st,,. ihn zu guälr, da Irat rr ihr inischiedrn,
als rln Man, rntgegen. So letlr er glücklich
noch viele Jahre und nahm sein Geheimniß
mit sich ins Grad.

Hanlsbnrg, Mai 7, >875. V,

Ei Bcrkwrrk durch sjpit.'?!>, Minrr
nicdrrstrbraiittt.

Pl I Sv iII e. !>. Äkai. Gestern
Nachi um Ii Uhr liranntr der Kvhirn-
bitrher Ben Finnliii, und die Grube in
Dvugbiyvtllr bei Shanki ab. Die
Gerrlir wnrte vor, Dsuiy und Bomgard-
rr greignri und rperirt. Da in der
sellrrn wahreiid des Ausstände gearbei-
lei wurde, schreibt man die Entstehung
des Feuers der böswillige Brandstif-
tung zu. Der Schaden betragt Sl<)6,-
666 und find dadurch 266 Männer und
Knabe arbeitslos geworden, was um
sie schwirr mpfinrteir wird, da dle
Grube einige von de wenige war, in
de während des Ausstandes gearßeitel
wurde, und arrdere Beschäftigung setzt
sehr schwer zu erhaiir ist. Das ist das
cisto Mal seit den. Ausstrich dr Sirike,
daß ei Griibrrrwerk iedergibrannt
wird.
IGirartviste wurde eine Lokomo-

tive, woraus sich ter Suprrinlelidenl
Äthans?!, von d?r Mahsrry Zweigbahn
befand, mit Stein? beworse, so daß

ietzririge enlging.
Clire schändliche Gcwaiithal wurde in

der lrtzieii ?oniag Nach! i der Nähe
von Mrddleport begangen. Einige

Schurke zerstörten die Kohlenwäscherei
des Hrn. Palm daselbst, und zerbrachen
nd zerschlugen alle dazu gehörige Ein
tchlung so daß drm Manne sei ganze
Geschäft zerstört ist. Vor lintgerZilt

sitztrn ditHaliurrleu den Stall des Hrn.
Palm IBrand, und ein Pserd uud eine
Kuh kam i de Flamrurn um. Jetzt
setzte sie ihre, llirthal die Krone auf
dadurch, daß st, srlrr Geschäft ririnteien.

Dir Minciitsispon i drr Ksljlriikt-
stcnd.

Poiisvllir, den 4. Mai.?lieber
den Arrostznd der Bergleute ist nichts
Neues zu berichten; man glaubt jedoch

nicht, daß derselbe länger dann wlrd,
als bis zum 15 Mal oder 1. larrt. ?
Die Geschäfte sind sehr stau, viele Kauf-

steheu bereits am Rande des Bankerot-
tes Nur durch eine baldige Wieder-
aufnahme d:r Arbeit lönrren die Leute
gerellel werden.

In der obere Regio stad abermals
Gewalllhäligkeite verfehl worden. Dle
Polizei mußt verstärkt werden.

Vkisuchte Brrailbsiig riiirst Esprrß-
Bramktii.

Cinct rr n a i 1,7. Mai. Ciu Räu-

Crpeesi Zuge zwischen Lima >id Forest,
O , die Ziiand der Crprest Car, und
stieg i diese in. Cr sorderle den
Cxpieß-Beamien Price uns. sich zu erge-
ben, doch weigerl stch dieser, woraus der
Ränder zwei Schüsse aus Price abfeuer-
te, dl? Ihn i die Wange und Schulter
trafen. Price erwiderte das Feuer nd
traf de Raubmörder in'S Herz, woraus
er todt niederstürzle. In demselben,
wurde ein entlassener Coirducior der
Piiteburg nd Fort Wayne Eisenbahn
recsgnotclrt. Pric- ivurde nerheblich
verletzt.

Unter allen Lagt bleibt stolze Armrrth
stets die schlimmst,.

Uebir Lamik, Inriire grhh, prinigt mrhr

ItdcS iüchilgc Vrstrcbrn wandelt sich anS
tem Innern heraus In die Welt.

Schwarz ist sie, ie hie Nacht und doch
lichtbringrnd -die Druckerschwärze,

Die Liebe stirbt wie die Menschr, öfter
am Uebermasi als am Hunger.

Sehe nicht auf des Mannes Geld, so,
been auf ihn selbst.

Der wahr Mensch schätzt nicht höhe al

den W-rlh her Zeit.
Erholung reicht dem Miidrn jede Nacht

genug, des echte MannrS wahee Sei ist hie
That,

Die schönste Antwort auf Veiläumbunit
ist, daß man sie stillschweigend erachtet.

Die Jugend, wen Du alterst zu benet-
den, ertüngt Dich nicht und mehtt des Alter
Zelte.

Man sagt immer: Schweigen ist dle
größte Kunst; her zur rechten Zelt recht reden,
ist eine trigrößere Kunst.

Sine Beleidigung verschmerzen, ist das

Merkmal höherer Seelen, odglelch sie tlef ge-

suhlt Wied.
Der daß Ist wenigstens ine eheliche Lei-

denschaft, wahrend die Liede nur oft eine
Heuchlerin ist.

Loiale Neuigkeiten.

Lancaster, Hfia.
Don er tag. Mat 13, IS7S.

Schädk?> Samfiag nd Sonntag
wurden et, dübsche Anzahl Schä m ,-
gaehanna, Columbia gegenüber, gefangen,

Man spricht davon, einen neue Stese.°lr lWasserdehäiier) im weltlichen Theil e(ankallc, 1,, , bauen. In golge lese sollda Land in j.ni!,? per tnd anf ln
faelhaste Weise gestteg, s,,n.

In er S. March' trch zu
Laickastee findet gegenwärtig eine Sali statt, in
welcher tele kostbare rtttel ,u srhen find, und
sehr stark besucht erden soll. De, ?, ist
natürlich für ohtthättge Zwecke destimmi.

Mittel gegen da Ausschlageu von Pferden
und Kühen. Man heinge einen Strick her
Riemen um de Leib. Sine zwei, festige
nn am Unteemaul, ziehe seiden unter te
andcen durch und binde Ihn an den Hialnfnst.

Der Stall hinter Cooper's Hotel in La-
koste, wurde letzten Donnerstag bend von te-
gcnd einem Drnndstisier nngezündet, und total
durch sseuer zerstöet. Durch den unermübli-
che Eifer der Feuerwehr ueden dle nahe um-
stehenden Beioude gerettet.

Ganz gut. Hr. Wm. B. Miller von
nahe Manheim, Lankafler Counly scheret oe
einigen Tagen zwei jenge Schafe de Hrn. D.
R, Biaiidt, wovon er von dem einen tBj Pfd.,
und vom andern tü Pfund Wolle scheerie.
Es war dies das Erstemal, daß man sie scheerie.

Der Vankastrr "Inteltigence-i" nennt ten
dortigen Mavor einen Sknlkee, einer der cus
ter Lauer steht, rln Strauchdird, da ~ hf?
und wieder ngeirhllche Medühren einstecke, vd
fordert densriben anf, ihn (den "Inl.-liigencer")
zu verklagrn, wenn' nicht wahr ist. Der "In-

r' weiß wohl, mit wem er r zu thun
bat, und sürchirt sich nicht, der Wahihrtl ha
Wort z reden.

-Hr. Inuir Black von Lankastreglaubt,
daß das lempeeenzticket tteses Jahr 16.6W
stimmen erhaltrn, und daß mehr denn zwei
Zweidrilthrll der Stimmen aus den Rethen
der Ripudtttanir lammen würden. Daß et
weitem die meisten Temperenzler zur Reputli-

kanischen Partei gehören, wird wohl Niemand
mit grsundem Menschenverstand trug; nur
wollen es manche Dickschädel nicht degreisen.

Ein todtes Kind gefunden.?Wah-
rend grau gtora Ktnstler, wohnhaft an der
Middle Straße, Larikastee, am Donnerstag mit
Graden im Garten deschasttgt war, entdeckte fie
In todtes Kind, wrichrS midrrre Zoll nvterder
Odristache der Erde graben lag. Es mnß
schon längere Zeit dagelegen sein, da rS erelts
in gäuiniß hergegangen war. Wie es indes-
sen dort hintan-, oder wer es dahin brachte,

Ei rkrllcher nabe. m Mitt-

dell von Lankafler dir Summe von 367 ans dem
Markt. Das weid wurde später von einem
Knadr Namens Meo. A. Wilhelm gifunde.

Als dirs ei andrer Mann bemerkte, ellle die-
ser schnrll herbei, ergiiff ten Kaabrn, nahm
ihm 312.66 davon ad. und sagte dann, vc Ue-
hrige tonne er srldft dehalten. Dir 3ge
Wilhrlm ging hieraus nach Hanse, erzählte sei-
nen Eltren wie ee das Geld gefunden, und

erstattet. Hr. McSaetell heschenkt ten ehili-

Der Tabakmarkt.?Wie ter ?Bviks-
srennv" meldet, so hat stch tm Tatalma,tt la
Lankafter während den letzten zwei Wochen ein
deteächlliche Ihäitgtett knndgegede. Bedeu-

tende Quantitäten gepackten Tadaks sind zur
Stadt gelommen und erschtffi woiden. Dt
Prets, vaittilen, s ach Qualität und Neigung
der Käusee, wtslye Z bis tt Eents und S bis
22 Cent, Alter, aber nicht desondee guter,
Tndak, wurde zu 8 Cent tm Ganzin erkauft.

Der gute Srsolg ter letzljährtge Crnte, so-

lich ter dortigen Tadaksstanzungen, scheinen
unsere Tadaksbanir dtise grühsahr zu eson-
dcree Thätigkeit anspornen zu ollen. Borde-

werden t allen Theilen tlrsr Counly ge-
troffen, doch hat da kalte Wetter da Ziehen
drr jungen Pflanzen arg verzögrrt.

Einweihung lner Kirche.?Näch-
sten Pstngst-Montag wirb, wir bereit früher ln

dlesrn Spalten demrrkt, die neu deutsche kalh.
St. Aittboa, Kirche in Lankaster (ValeeKaul's)

wrrtrn. Sämmtliche Wohlthätigkeit.Besell-

wie auch Gesellschaften von Aork, Columbia,
Readtng, Lebauou, Harrlsdueg und anderen
Orten weiden sich an dem hohen geste bethelli-
gen. Auch der ?Harmonp-Männerchoi" von
Readtng hat seine Einwilligung zur Betwoh-
nung gesagt. Ercursion. Ticket vou par-
eisdueg nach Lankaster und zurück kosten dl
31.ü6 und find Im Store be He. Ktse,
Ecke der Walnut und Shoet Straß zu haben.

Wie die Lankastee Blätier melden, soll die
St. Anthony Kirch eine ee prachtvollsten
Gebäude, wenigsten was da Innere derselbeu
delrlfft, t diesem Staate, und wiellich sehen-
weith sein.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß sich eine
große Menschenmaffe nächsten Montag in Lan-
kaster einfinden wird, tesonder da anch an
jenem Tag der Iletne Sohn de hekannten Ae-
ronant, Pros. John Wisc, eine Lnstballonfahet
allstem galtgrund machen wird.

Beamtenwahl. DI St. Pete'
Wohlthätig!,.Gesellschaft ee St. Joseph
Kirche in Lankaster, erwähl am letzten
Moniag Abend folgende Heeren als Beamten
für da lausende Jahr:

Präsiden t,?Ada ginger.
Vi, e- P, äßd e n1.-ai. aedmr.
Schahmelste r,?Carl Rothwellei.
Srretä r.?Joseph Iako.
Ständige Cvmmltt, lädier

Rlttchey, Peier Diehl. Ioh Kirchner, Seank
Ursprung, Edwi Kempfel, Anhre Keey, Ru-
dolph-Waller, John vickl.

Diese ist unstreitig lue er teste! blü-
henste Woh>häilglel.Gesellschaste I La,
kafter. Sie besitzt ele Mltgliederzahl von
266. nd hat gegewSetl nette Sümm-
chen von etwa 35,566 tn der Kasse.

Ja Anerkennung s-tnee jährigen Dienst-
zelt, hat sie ihrem würdige Prästrn, He.
Ada Sn". K'N p'ächilge ,I>

Stock zu Geschenk üderreicht, siir sei reue
Dienste, welche er de Gesellschaft während
lese Zeitraum leistet. He. v l. ch I,
de. da esch'nk Name e Beert ü-
reicht', hielt im ke,e n gemessen Rede
ei der Selegehett, welcher Hr. Mnge mit
Worte 'ärmsten Dke nt,rre.

Unser wackerer aller ?Lahman" er stch e
testen Ras rsrevt, fühlt stch ohne Zwetfel sehr
geschmeichelt, ein solch hübsche Geschnck, er-
halte, und wtr find sicher, daß er da t ihn
gesehte Zutrauen auch feneerhl bemahre, n
setm Psiichten stets mt redlich Tree ach-
kommen wird.


